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Kein Arbeitsmarkt in Deutsch-
land wächst so schnell wie der der
Frühen Bildung. Das Feld der Kin-
dertagesbetreuung ist extrem dy-
namisch. Die Geschäftsführerin
des Verbandes katholischer Kin-
dertageseinrichtungen in Bayern,
Dr. Alexa Glawogger-Feucht, hat
am Donnerstag in Passau betont,
dass sich die katholische Kirche
am Ausbau in bedeutendem Um-
fang beteiligt.

In Bayern haben die katholi-
schen Kitas ihr Betreuungsange-
bot auf 197 000 Kinder im Jahr
2021 ausgebaut. 2012 waren es
noch 176 000. Derzeit tragen etwa

Bayernweit fast 200 000 Kinder in katholischen Kitas
Feld der Kindertagesbetreuung ist extrem dynamisch – Finanzierungslücke schließen

34 000 Fach- und Ergänzungskräf-
te Sorge für ein gedeihliches Auf-
wachsen der Kinder.

Dafür konnten mehr Fachkräfte
gewonnen werden. Das stete
Wachstum stelle aber eine He-
rausforderung bei der Personalge-
winnung dar, so Glawogger-
Feucht bei regionalen Konferen-
zen vor rund 200 Pädagogen der
Caritas und der Diözese Passau.
Der demographische Wandel
spiele herein. Rechtsansprüche
würden den Personalbedarf in die
Höhe treiben. Dabei sei der Aus-
bau „immer unter der Maßgabe
der Qualität gesehen worden“.

Mit Blick auf die Bedeutung der
frühkindlichen Bildung seien die
wichtigsten Eckpfeiler: die Fach-
kraftquote von 50 Prozent, der
maximale Anstellungsschlüssel
von 1:11 und das Sprachniveau
B2.

Der Landesverband fordert
zentral von der Politik, die Träger
finanziell zu stärken. Die Finan-
zierungslücke in der gesetzlichen
Betriebskostenförderung müsse
geschlossen werden. Denn die
Förderung gemäß BayKiBiG de-
cke nur einen Teil der Betriebskos-
ten. Kosten z. B. für Hauswirt-
schaftspersonal, Versicherungen

und Gebäudeinstandsetzung sei-
en nicht ausreichend refinanziert.
Dies sei im Bündnis für frühkind-
liche Bildung in Bayern über die
Arbeitsgruppen „Kita 2050“ und
„Fachkräftegewinnung“ einge-
flossen, so Glawogger-Feucht.

Der Landesverband macht sich
auch stark für die Fortführung,
Entfristung und den Ausbau des
Projekts „Sprach-Kitas“ auf Lan-
desebene. „Die sprachliche Bil-
dung ist heute wichtiger denn je“,
betonte Glawogger-Feucht. Der
Kita-Abteilungsleiter im Diöze-
san-Caritasverband, Stefan Seide-
rer, dankte den Leitern für ihren
großen Einsatz. − red

Von Elke Rott

Der Mensch benötigt neben
richtiger Ernährung, regelmäßi-
ger Bewegung, Frischluft und
Licht, Entspannung und Aus-
gleich genügend Schlaf und Ge-
hirn-Jogging, gesunde Beziehun-
gen, Kunst und Kultur. Deswegen
können die Mitarbeiter, Besucher
und Patienten nun mehr als 60
Werke der Künstlerin Pamela
Ecker im weiträumigen und licht-
durchfluteten Atrium der Rehakli-
nik Passau in Kohlbruck besichti-
gen.

Längst ist bekannt, dass selbst
die beste medizinische Umsor-
gung nicht ausreicht, damit ein
Patient gesund wird. Menschen,
die eine schwere Krankheit, eine
große Operation oder ein anhal-

tendes Leiden verarbeiten müs-
sen, bedürfen mehr als die Zuwen-
dung guter Heilkünstler. Neben
Zuversicht, innere Ruhe, aus der
der Patient Kraft schöpfen kann
und die ihm neue Energie gibt,
bietet Kunst einen neuen Heilan-
satz. Diese Erfahrungen der Psy-
chologie werden auch bei der Aus-
formung von Kliniken eingesetzt,
kurierende Gestaltung wird dies
genannt.

Mit den Werken von Ecker hat
die Rehaklinik nun auch eine ganz
besondere Art von Kunst. Die Bil-
der wirken positiv, beruhigend
und meditativ. Die Patienten kön-
nen sich in ihnen für einen Augen-
blick verlieren, sie können alles,
was sie in diesem Moment be-
schäftigt, ablegen und einfach mal
alles fallen lassen. Durch die

Die Heilkraft der Kunst
Pamela Ecker stellt in der Rehaklinik Passau in Kohlbruck aus

Kunstwerke werden Stress und
Angst herabgesetzt, sodass ein
positives Ergebnis auf den Hei-
lungsprozess erzielt werden kann.

Das menschliche Gehirn ver-
arbeitet Gemälde unmittelbar,
Kunst wirkt direkt auf die visuel-
len Zentren des Gehirns und muss
nicht entschlüsselt werden wie
Texte. Deswegen ist die Sprache
der Kunst universell. Vor allem die
von Ecker ausgewählte weiß zu
überzeugen, als ein unterstützen-
des Therapieelement.

Unter dem Titel „Zeitreise nah
und fern“ zeigt Pamela Ecker eine
Auswahl ihrer künstlerischen
Arbeiten, die im Wechsel zwi-
schen Konkretheit und Abstrak-
tion stehen. Während ihres Stu-
diums bei Prof. Gunter Damisch
an der Akademie der Bildenden

Künste Wien befasste sie sich mit
Malerei und Druckgrafik und kon-
zentriert sich seitdem auf diese
klassischen Techniken.

1974 geboren in Schärding und
nach wie vor dort wohnhaft,
nimmt Ecker Eindrücke aus der
sie umgebenden Natur wie z.B. die
ursprünglichen Aulandschaften
nahe des Inns als Ausgangspunkte
für ihre Bildkompositionen. Wäh-
rend Spaziergängen in der nähe-
ren Umgebung eröffnen sich Frei-
räume, die eine Konzentration
auf das Wesentliche ermöglichen.

Auch während Autofahrten
nimmt sie spannende Blickpunk-
te wie die weite Sicht in entfernte-
re Gegenden wahr. Gelegentliche
Reisen ermöglichen ein Kennen-
lernen von andersartigen Land-
schaftsformationen und Architek-
tur. Durch Skizzieren und Foto-
grafieren prägen sich Moment-
aufnahmen ein und kommen oft
später im Atelier zum Ausdruck.
Pamela Ecker ist es stets ein Anlie-
gen, die Atmosphäre eines be-
stimmten Ortes und dessen Kolo-
rit mit ihrem subjektiven Fühlen
zu verbinden. Durch die künstle-
rische Arbeit ergeben sich über
das Motiv hinaus manchmal ro-
mantisch anmutende Komposi-
tionen im Spannungsverhältnis
von intensivem Licht und mysti-
schem Dunkel.

Die Künstlerin bevorzugt in der
Malerei gerne mittlere und größe-
re Formate, die Großzügigkeit,
Gestik und Offenheit ermögli-
chen. Ihre Bilder entstehen durch
zügiges, impulsives Arbeiten und
suchen eine Balance zwischen
einer überlegten Komposition
und Emotionalität. Der pastose
Farbauftrag und die Spuren von
Pinsel und Spachtel geben den
Bildern eine starke Dynamik.

Schönes aus aller Welt
Welche schönen Erfahrungen

habt ihr im Ausland gemacht?
Diese Frage haben Studenten in
Bild und Schrift beantwortet,
das Ergebnis ist bis zum Ende
der „Woche der Demokratie“
am 25. Oktober im Haus der Ge-
nerationen in der Heiliggeist-
gasse 3 zu sehen.

Martina Maletzky vom Lehr-
stuhl für interkulturelle Kom-
munikation erklärt den Hinter-
grund: „Wir wollen mal Positi-
ves berichten, nachdem wir uns
im Alltag ja meist mit Proble-

men interkultureller Kommuni-
kation beschäftigen.“

Und so stellte man eine Aus-
stellung zusammen mit Schö-
nem aus aller Welt. Da gibt es
Fotos von Tanzkursen auf südli-
chen Plätzen, von einem Auto in
den USA, das mit Blumen gefüllt
als Straßenschmuck dient oder
wie man per Upcycling Neues
erschafft aus alten Ruinen. Die
Ausstellung betreuen Maria
Wilhelm (Bild, v. l.), Martina
Maletzky, Nina Heinz und Guil-
lermo Moran aus Peru. − dan

Nach einer Unfallflucht am
Donnerstag gegen 11.30 Uhr im
Bereich der Franz-Josef-Strauß-
Brücke bittet die Polizeiinspekti-
on um Hinweise (Telefon
0851 95110). Ein unbekanntes
Fahrzeug wechselte die Fahrspur
und drängte einen schwarzen
Mercedes S500 ab. Ein Reifen
samt Felge wurde am Bordstein
beschädigt. − red

Unfallflucht auf
Strauß-Brücke

Erfolgreich im Atemschutz
Teilnehmer der FF Hacklberg
unterzogen sich in Amesedt in
Oberösterreich erfolgreich der
Atemschutzleistungsprüfung
und wurden mit der Stufe
1/Bronze ausgezeichnet. Anders
als in Deutschland besteht ein
Atemschutztrupp in Österreich
aus drei Mitgliedern. Die Kame-
raden der FF Hacklberg nahmen
in Amesedt an diesem an-
spruchsvollen Leistungsabzei-
chen teil. Gleich zu Beginn waren
im theoretischen Teil Fragen aus

den Gebieten der Einsatzgrundsätze, zum Gefahrgut, den Gerätschaf-
ten oder auch den Brandschutzplänen zu beantworten. In den prakti-
schen Teilen hieß es dann, das richtige Anlegen der Atemschutzgerät-
schaft zu zeigen und eine realitätsnahe Einsatzsituation zu meistern.
Personenrettung, der Umgang mit Gefahrgut oder auch das Erkennen
von Gefahrgutsymbolen wie auch das Schaffen von Abluftöffnungen
zählten dazu. Körperliche Fitness war dann ebenfalls zu zeigen: Krie-
chend war eine Strecke zu bewältigen. Im Bild v.l.: Bezirkskommandant
Josef Bröderbauer, der Verantwortliche am AS-Prüfstand Daniel Hin-
terleitner, KBM Simon Pilsl, vorne v.l. Tobias Gröller, Paschal Bichl-
meier und Kommandant Wolfgang Tischler. − sth/Foto: ff

Neue SMV an der MS St Nikola

In der ersten Sitzung des SchülerInnengremiums der Mittelschule St.
Nikola, bestehend aus 34 Klassensprechern aller Jahrgangsstufen, wur-
de eine neue Schülermitverantwortung gewählt. Die Interessen der
Kinder und Jugendlichen werden in diesem Schuljahr durch die Schü-
lersprecher Ivan Pesa, Klasse 10 M A, Melissa Schmidt, Klasse 10 M B,
und Fotios Giannoulis, Klasse 9 G, vertreten. Gemeinsam wurden in
einem zweiten Treffen mit dem Verbindungslehrer Thomas Krispin im
Beisein der Schulleiterin Andrea Silberhorn und des Konrektors Florian
Zirbel Wünsche der Schülerschaft an die SMV formuliert. Gleichzeitig
wurden Tätigkeitsschwerpunkte fixiert, deren Umsetzungsmöglich-
keiten an einem SMV-Tag zeitnah diskutiert werden. Auf der Agenda
steht u.a. eine Aufwertung der Pausen. Rektorin Andrea Silberhorn (l.)
gratulierte mit Konrektor Florian Zirbel (r.) Fotios Giannoulis (3.
Schülersprecher), Ivan Pesa (1. Schülersprecher, Mitte) sowie Melissa
Schmidt (2. Schülersprecherin) und Verbindungslehrkraft Thomas
Krispin zur Wahl. − red/Foto: Schule

Herbstfahrt nach Steinbrunn

Eine Mittagessensfahrt ins benachbarte Österreich nach Steinbrunn
zum wunderschönen Wirtshaus Bauer unternahmen die Senioren des
betreuten Wohnens und des Seniorenparks der Seniorenresidenz Neu-
stift mit ihrer Seniorenbetreuerin Vroni Bogner. Belohnt wurden sie
nicht nur mit wunderbarem Herbstwetter, auch die Speisekarte ließ
keine Wünsche offen. Geprägt von vielen schönen Eindrücken, inte-
ressanten Unterhaltungen und Planungen für den nächsten Ausflug
fuhren sie mit dem hauseigenen Bus in die Seniorenresidenz Neustift
zurück. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Die PTA-Schule in der Neu-
burger Straße 109, einzige derarti-
ge Schule in Niederbayern, veran-
staltet ihren Informationstag
auch heuer am Donnerstag vor
den Allerheiligenferien, 27. Okto-
ber, nachmittags ab 13.30 Uhr.
Wer sich für den Beruf des Phar-
mazeutisch-technischen Assis-
tenten interessiert erlebt hier von
13.30 bis 17.30 Uhr die Arbeit in
den Labors für Chemie und Arz-
neiformenlehre. Teilnehmer dür-

fen selber experimentieren und
bei der Herstellung einer Creme
Hand anlegen. Auch apothekenty-
pische Beratungssituationen wer-
den vorgestellt. Darüber hinaus
geht es um Fragen und um die
Ausbildung zum/zur PTA. Die
Schule ist wie andere Berufsfach-
schulen des Gesundheitswesens
seit der Einführung des Gesund-
heitsbonuses schulgeldfrei. Infos
gibt es auch unter www.ptaschu-
le.de. − red

PTA-Schule stellt sich vor

Der städtische Ausschuss für
Schulen, Sport und Freizeit soll
am Donnerstag, 27. Oktober, um
16.15 Uhr im Kleinen Rathaussaal.
Grundsatzbeschlüsse zur Sanie-
rung der Laufbahn des Dreiflüsse-
stadions, zum neuen Rasenplatz
der Sportanlage Haibach sowie
zur Flutlichtanlage am Reuthin-
ger Weg fällen. − red

Geld für die
Sportanlagen

Dr. Alexa Glawogger-Feucht (Mitte) bei der Caritas in Passau mit der

Fachbereichsleiterin Frühe Bildung und pädagogische Qualität, Petra

Schötz, und Kita-Abteilungsleiter Stefan Seiderer. − Foto: can

Bei der Vernissage (v.l.): Dr. Karl-Josef Weber, Medizinischer Direktor RFZ, Bürgermeister Armin Dickl, Brigitte

Iding, Geschäftsführerin DRV Bayern-Süd, Cornelia Behringer Kaufmännische Direktorin RFZ, Pamela Ecker

und Dr. Sigrid Kofler, Vorstand der Innviertler Künstlergilde. − Foto: Rott
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